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Textliche Festsetzun gen
1. lm dgcmeinen Wohngebiet (WA) wurden die gem. S 4 Ab6. 2 Nr. 2 und Nr. 3 BauNVO

ail-rigclr
- Scheldr-und. Spcbewirt$haften (Nr. 2),
- Anlegrn firrporüche Zwecke (Nr. 3)
aurgercäloroen.
Die gmr. $4 Abs. 3 BaUNVO alrn*mtwrbe adärr{gcn Nutsungcn sind nicht
Bcrterdtdl drc Bünngcplelr.

2. lm{irchgnöbt (il)'rrrdcn die gem. S 6 Abs. 2 Nr.6 bb Nr. 8 BaUNVO zulässigen
.c*ärebtoOfr.6);
-Tarhr*r (ltr.7);
- Vagni[pqarlürn im Sinne doe g 4 a Abs. 3 ]tr.2 in den Teilsn dcs Gebietas, die
übcrriegend durch gcweröliche Nutzungcn gcffigrtsind (Nr. 8)
aurgcochlcrcn.

Db gral S€ Abs. 3 BauilVO .usnrhm.udre zuEtdtfn |lümgen thd nictt
B.eündt il dc Bcbruungphnce.

3. Die nrch S 12 Ab6. t BauNVO nrch lendcrruclürn Vocchriftsnzulärsignn StellpläEe
uad Gengcnsind nur in dcn libeöeuberrn Flächcn anbig.

4. DiemchS14Abs. 1B.stürOuacftlendcrucfrüicfrorVür{$riüEr.sc*r, inrdon, niirt
üb€rö.ubercn Häcfm atuim l..f.oetilrgtfi urd Einriclüngrca tld nur inncttnlb
der äberbaubaren Flächsn zuläsig. D.vsr aulgf,nsilncn sind Grundstüclceirfricdun-
gen.

5. Die necfl$ t9 Aä8. 4llr. 1 bb 3 Bad{YO elgcrneinzuläsrige Übcrschreitsng der GFZ um
bb zu 5{l'% durch db hier gnneorün bldicäcn Anhgon, irt nichtzulässig.

5. lm;lilgeneinsa Wa:-'nget-:iet GllA) siad je Wa+ngeäfu*r (Einzo*raus Err. je
Doppelhaushälfte),marimat 2 Yllo'hnungen zulärri1 {S 9 Ab6. 1. Nr. 6 BrucB).

7. Dieilindcrtbar$rEgrril8ebcträgt:
a) bci Etundt€urcm 700 m' ;
b) bca Doppdhecbcbauung je Doppelhaushälfte 4ll0 m'?.

8. lnnerhalb der Fläche für den Gcmiücdrf istdtr Enichtung von Schulgebäuden, die der
Grundschule,diencn,sowie.einer Tunrhafle foi 24nrcfrcorigcr , von der ofhrcn Barrweiee
ainacbür Blrobe {4h. ee rird auch Girb*rdc. ilber 50 m Längp crlanbt} zulib.ig.
AuScrdem istdie Enictttrng von ttelcrrri;ricnseg.n nh;zB.Flrusfiidstelohnhaus mit
Noö.a.d.gEn, die erforderlichen üh'ldacübn StF&,und Geragen und die l{utzung
ds Scftrftof üir db Sch{lbrrivä}nend der Pausen sowic cin Spielplatz zuläscig. Die
marimal zuläcsige Grundfläche b.trägt 2.800 m'z.

9. Auf deräftdbhen'GrünflächemitderZweckbectimmung: SporQlaitz(F), Flustück
24191, ist die Erdchtmg efope Fu8üe{CaEcs, nrit dan dazugehörigen Nebenanlegen
sorie L:rfrehn und Sprurggnrbc zul&cig. Atrf danffirtrüück 4t14 ist die Eniclrtung
elms Treio*eppl6 tttit FHicfrffiüttrg ztdt -ig.

10. Auf der öfhntiiche.n Grünfläche mit dcr Zweclbcctimnung: SportplaE (T), Flurstück 4.{/14
ist die Errichtung von Tennisplätzen mit den dzugehörigen Nebenanlagen zulässig.

11. Innqfidb derüberbeuäersn Fläche mit dcr gczcichrurg ,A'ist die Ericirtung von
G*iudcn, db der Nutanng der Spor$fätse di.icrt (V*;irdrcim, Und<leidcrärxne, Sani-
tärräune, Kücäe, l-agcräunc, Hasss*icetdmsag, V.erufoisgaststätb) in areige-
schrciger oüfener Bauwobe bis zu einermar. Grundlläche von 600 m: zulässig.

12. Innerhalb der überbaubaren Fläche mit der Bezeichnmg ,8" ist die Erichtung ein s
Gdrhdcs, ds &r i@utg dcr Tennispllltze dieot (tHd,eide-, Sloitär- und GeräGräume)
in eingeschossiger, offenor Bauwetse bis zu eincr nnxirnaien Grundfläche von tOO m,
zulässig.

13. Auf der öffenüichen Grünfläshe mit der Zrcckbestimmrtng: Featptats sind die dörflichen
Genreinschaftsveranstaltungen mit den duugchörbcn Fahrgeschäften, Ver*aufsständen,
ZelEn, die an rnaximal 10 Tagen im Jahr bei Einhalü,mg der gesetzlichen vorgaben
sffinden, zut*raig.
Folgsnde fläcfirnbezogene Schalleistungspegel wefden fe€tgesetzt:

tagsüber außerhalb cier Ruhezeiten 22 dB{A/)rn:
tagsüber innerhalb der Ruheeilsn 67 {tB{A)rn}.
nachts 5Z dBiAynf.


